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Bitte zurücksenden an: 

Freie Universität Berlin

Institut für Romanische Philologie

Diplomstudiengang Frankreichstudien

Hittdorfstr. 16

14195 Berlin 
oder per E-Mail an : 
frastuga@zedat.fu-berlin.de

Fragebogen zum Auslandssemester 
im Rahmen des Diplomstudiengangs Frankreichstudien

Name: 
____________________________________

Vorname:
____________________________________

Adresse im Ausland:
______________________________



______________________________



______________________________



______________________________
E-Mail-Adresse: 
______________________________
Name der Gastuniversität : _________________________
1. Mit welchem Programm sind Sie ins Ausland gegangen?


( ) Erasmus


( ) DAAD-Exzellenzprogramm


( ) Direktaustausch zwischen der FU Berlin und der Gastuniversität


( ) sonstige: _______________________________


( ) Mit keinem. Ich habe mich eigenständig beworben.

2. Über welche Einrichtungen der FU haben Sie sich beworben?


( ) Sprachenzentrum


( ) Institut für Romanische Philologie


( ) Otto-Suhr-Institut


( ) FB Wirtschaftswissenschaften


( ) FB Rechtswissenschaften


( ) Friedrich-Meinecke- Institut


( ) Kunsthistorisches Institut


() Institut für Film- und 
Theaterwissenschaften


( ) Philosophie

( ) Auslandsamt der FU Berlin 

( ) sonstige :_________________

3. Name des Ansprechpartners: _________________________________

4. Wie lange dauerte Ihre Förderung (Dauer des Programms in Monaten)?


( ) 5
   ( ) 6
        ( ) 7  
( ) 8 
      ( ) 9
 ( ) 10       ( ) 11         ( ) 12 
5. Wie lange dauerte insgesamt Ihr Auslandsaufenthalt? Gemessen an der Dauer des Programms… (bei Gründen Mehrfachnennung möglich)

( ) kürzer, 




( ) aus privaten Gründen




( ) sonstiges: ____________________

 
( ) genauso lange


( ) länger, 



( ) aus privaten Gründen




( ) aus touristischen Gründen




( ) um dort zu arbeiten. 




( ) um das Pflichtpraktikum zu absolvieren. 




( ) sonstiges: ________________________

5.1 Im 5. Semester wie viele Semesterwochenstunden haben Sie studiert? 

( ) die geforderten 18 SWS 
( ) mehr 

( ) weniger


5.2 Falls Sie das 6. Semester auch im Ausland verbracht haben, 

wie viele Stunden haben Sie dann absolviert? ____ Stunden, und damit



( ) weniger



( ) genauso viel



( ) mehr 


als ich in Berlin studiert im 6. Semester Hauptstudium studiert hätte. 

6. Werden Ihnen die im Ausland besuchten Kurse anerkannt? 


( ) ja, uneingeschränkt alle


( ) ja, die meisten


( ) ja, einige wenige


( ) nein. 

7. In welcher/n der vier Disziplinen haben Sie den Eindruck, Ihr Französisch deutlich verbessert zu haben? (Mehrfachnennung möglich) 

( ) mündlicher Ausdruck


( ) schriftlicher Ausdruck


( ) Hörverständnis


( ) Leseverständnis


( ) Ich habe mich in keinem der Bereich signifikant verbessert. 

8. Welche Veranstaltungen gab es seitens der Gastuniversität für die ausländischen (Erasmus) Studenten? (Mehrfachnennung möglich)

( ) Einführungssprachkurs


( ) Begrüßungstag


( ) Info-Broschüre


( ) Mentor-/Tutor-Programm, d.h. Betreuung durch einen Studenten der Gast-
universität


( ) Angebot gemeinsamer Unternehmungen (Exkursionen, Museum, Kino, Partys etc.)


( ) keine


( ) sonstige : _________________________________________________________

9. Bitte beurteilen Sie die folgenden Punkte mit Noten von 1 bis 5 mit 1=sehr gut ; 2 =gut ; 3 = mittelmäßig ; 4 =schlecht; 5  = sehr schlecht. 

Wie beurteilen Sie …. 


a) …. die fachlichen Kompetenzen der Dozenten der Gastuniversität? 
 



Note: ___


b) …. die didaktischen Kompetenzen ? 




Note: ___


c)  …. die persönliche Betreuung durch den Erasmus-Koordinator der Gastuniversität? 

Note: ___



d) … die Atmosphäre/ das studentische Leben an der Uni ? 


Note: ___


e) … die Bibliotheksausstattung (Werke, Ausleihmöglichkeiten)  ? 



Note: ___


f) … die „Vernetzung der Uni“: Computerausstattung, Rechercheplätze, e-learning etc.? 


Note: ___
10. Konnten Sie leicht Kontakt knüpfen mit: 


a) einheimischen Studenten ? 

( ) ja 

( ) nein


b) ausländischen Studenten ? 

( ) ja 

( ) nein

11. Wo haben Sie während des Aufenthalts gewohnt? 


( ) alleine in einer Wohnung

( ) in einer WG


( ) im Studentenwohnheim


( ) in einem privaten Foyer


( ) bei Bekannten
12. Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? 

( ) zufällig durch Mund-Propaganda 


( ) mit Hilfe von privaten Kontakte


( ) durch Vermittlung durch die Uni


( ) durch gezieltes Suche, d.h. Anzeigen… ( ) im Internet








( ) am Schwarzen Brett der Uni








( ) beim CROUS







( ) sonstiges :_________________________

13. Wie hoch waren durchschnittlich Ihre Lebenshaltungskosten pro Monat (in €)? 


( ) < 500


( ) 500-600


( ) 600-700


( ) 700-800


( ) 800-900


( ) > 900

14. Damit lagen Ihre Lebenshaltungskosten im Vergleich zu Berlin …


( ) deutlich höher

( ) genauso hoch

( ) deutlich niedriger

15. Wie hat Ihnen insgesamt die Stadt gefallen? 


 ( ) sehr gut 

( ) gut   
( ) mittelmäßig
( ) schlecht
( ) sehr schlecht
16. Welche Internet-Seiten waren Ihnen bei der Informationssuche über die Stadt, die Uni, die Unterkunft etc. besonders hilfreich? 


1. 






6.


2. 






7.


3. 






8.


4. 






9.


5. 






10. 

17. Welche Tipps können Sie den nachfolgenden FSG-Studenten zu dieser Uni, dieser Stadt etc. geben (Geheimtipps, lohnenswerte Aktivitäten, wichtige Ratschläge)? 
1._________________________________________________________________________ 2._________________________________________________________________________ 3._________________________________________________________________________ 4._________________________________________________________________________ 5._________________________________________________________________________

18. Fanden Sie die Informationen, die Ihnen der Frankreichstudiengang zum Auslandssemester zu Verfügung gestellt hat, ausreichend? 

( )  ja 

( ) nein
19. Zu welchem Thema hätten Sie sich vorab mehr Informationen gewünscht? 


_____________________________________________________________________
20. Welcher Monat wäre für Sie der ideale Zeitpunkt für ein erstes Auslands-Informationstreffen?          __________________________________________________
21. Wussten Sie, dass….


a) Sie im Büro Fragebögen der älteren Studierenden zu Ihrem Auslandssemester 
einsehen können? 


( )  ja 

( ) nein 


b) Sie im Büro einen Ordner mit Adressen, Fragebögen und Bewerbungstipps für 
Praktika einsehen können? 

( )  ja 

( ) nein



Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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